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MMcher Theil.
< ^ c . f. k. apostolische Majestät haben mit Aller-
höchstuntcrzcichnctcm Diplome allcrgnädigst zu bewil-
llgm geruht, daß der Name mid Nittcrstand dcs Jo-
sef Ritter v. E t t c u r c i ch auf seinen Schwicgcrsohn,
^^" k. k, Obcrlicutcnant im zweiten Genie.Negimente,
^°bnt N e u m a n n , übergehe.

Se. f. k. apostolische Majestät habeu mit Aller-
höchster Entschließung vom 29. Oktober d. I . das
a» der Vrünner Kathedralkirche erledigte Kanonikat
l'em bischö'f«ichl>i! Nathe, Konsistorialbeisitzer, daun
ersten Vorsteher nnd Regens des Brünner Diözesan»
Alumnates, Karl N o t t i g , allergnädigst zu verleihen
geruht.

Der Minister des Innern hat im Einvcrständ»
nissc mit jcncm der Justiz den bei der Szathmarer
Komitatsbuchhaltung iu Verwendung stehenden Karl
Nov- ik znm Stuhlrichteramtö-Aktuar für das Groß»
wardcincr Verwaltungsgebiet ernannt.

Der Minister des Inueru hat die Kreiskommis-
sär«: zweiter Klasse, Gustav v. S ch m i d lind Lud-
»mg P o s s i n g e r , zu Statthalterei-Sekretären im
Lembcrger Vcrwaltungsgebicte crnannt.

Der Miuistcr des Inner» hat eiuc im küstenläü'
bischen Verwaltungsgcbictc erledigte Kreiskommissärö.
stelle dritter Klasse dem dortigen Statthaltern-Kon-
zipisten Friedrich K o l l m a n n verliehen^

MlMmMlM Theil.
Die Pariser Industrie-Ausstellung.

Die kaiserlich französische Ausstclluugö-Kommissio!'
hat gelegentlich der Veröffentlichung einer Brochure
über das System, nach welchem bei Aufstellung der
einzelnen Aufstellimgs - Gegeustäudc iu Paris vorge-
gangen wird, einige Rathschläge für die Aussteller

s^.sste^ ^ : . ^ ^ d e 7 ' ^ " '

M^i: ^ r w:?:"?^^'?"c
fiudet, folgeude Regeln beachten: " " ^ " ' " ^

Er vcrsinuliche durch gut gewählte Muster die
Reihe der Manipulatioueu, durch welche 5cr Nobst^ff
in Laudcswarc verwandelt wird;

er stelle auch die besondere» Werkzeuge, Apparate
und sonstigen Erzeuguugsmittcl dar, welche der i»
Frage stehenden Industrie eigenthümlich sind. Gegen-
stände, deren Einsendung nicht möglich oder allzu
kostspielig wäre, sind durch Zeichuuugeu oder Modelle
zu ersetzen.

Man sende nur so große Mengen ei», als eben
nöthig sind, um eine genaue Kenntniß des Ansstcl-
luugs > Gegenstandes zu geben.

Vci Rohstoffen, deren Beschaffenheit schon an
kleinen Mengen beurtheilt werden kaun, gebe man
jedem einzelnen Ansstellungs - Objekte insbesondere
dann, wenn größere Reihen derselben eingesendet
werden, einen Umfang von '/« bis 3 Kudik-Decimeter
(30 bis 180 Knbikzoll, nahe dem Umfange uou 1 ' ^
Seibl bis 2 Maß. Von Gegeustäuden, die iu grö-
ßeren Längen verfertigt zu werden pflegen, z. V.

uou Metallstäbeu, Hölzern und Rinden, scndc mau
in der Regel Stücke von nicht mehr als 1 Meter
(ungefähr 3 Fuß) Länge ein, ausgenommen wenn
in der größeren Länge ein besonderer Vorzug der
Ware liegt. Aus letzterem Grunde sind Gegenstände,
welche wegen ihrer größeren Dimensionen beachtens-
wert!) sind, im vollen Umfange auszustellen. So z.
V. ist es wüuschenswerth, große Blöcke, die'den
Reichthum gewisser Mincrallager versinnlichen, große
Massen von geschmiedeten! Eisen, wie sie heut zn
Tage für so manche Konstruktionen von Wichtigkeit
siud, Hölzer und ähnliche Naturprodukte, welche we-
gen ihrer seltenen Verhältnisse merkwürdig erscheinen,
zur Ausstellung zu bringen.

Es wird ferner den Ausstellern anempfohlen, so-
wohl in dcu Anmeldungen, als in dc» Konsignationen
über die einzusendenden Gegenstände in der Rubrik
„ G a t t u n g des Gegens tandes" auch diejenige
der dreißig in dem H a u p t r c g l e i n c u t der fran-
zösischen Ausstelluugs'Kommission bezeichneten Klas-
sen anzugeben, 'iu welche der AuDclluugs > Gegen-
stand gehört. Dieß hat besonders dann zu ge-
schehen, wenn die Einreichung zweifelhaft ist nud der
Aussteller ein besonderes Gewicht darauf legt, daß
seine Gegenstände ucrcint, und gerade in der einen
und nicht in der andern Klasse ausgestellt werden.
So z. V. können Fcurnlügen l>ci dcr Mctatterzcuaimg
in der Klasse I, oder IX., Gebläse z» gleichem Zwecke
in der Klasse I. oder IV., Münzen und Medaille» in
der Klasse I,, VIII. oder XVI., miucralischc Rohstoffe
für Thon nud Glaswaren in der Klasse I. oder XVIII.,
Pläne, Maschinen, Apparate und Werkzeuge zu
Trockenlegungen iu der Klasse I!I. oder XIV., Gold
und Silberarbeiten, Vronccgüsse, Thonwarcn, Tape-
ten, Ornamente, von Kunstwerth, entweder in den
betreffenden Klassen XVII . , XVl l l . , XXIII . , XXIV.,
odcr in dcr Abtheilung der Knustwcrkc, cbcuso Zcich-
uuugcn und plastische Gegenstände, die ciucn künstle»
rischeu Werth haben, aber in einer besonderen Be-
ziehung für iudustrielle Zwecke aufgefaßt sind, in der
letztgenannten Abtheilung, oder bei den betreffenden
Industrien aufgestellt werden. Es werden die dießfal-
ligen Wünsche dcr Aussteller innerhalb dcr Grenzen,
welche der jeder Nation im Ausstclluugs > Gebäude
zngcwiesenc Raum bedingt, so weit es nur das dcr
Klassifikation zu Grnudc licgcndc System gcstattct,
genau beachtet werden.

Die Handels- nndGcwcrbekammcru werden den
Ausstellern bei dieser Einrcichung hilfreich an die
>vand gehen, so wie sie auch in jenen Fällen, wo
tnc Einreichung dcr Ausstcllimgs - Gegenstände von
^e.te der Aussteller nicht erfolgt, diese Einrichtung
unter Beobachtung des von der französischen Kom-
>"Won aufgestellten Systems nnd unter Fcsthaltnng
dev Grundsatzes vornehmen werden, daß die Gegen,
stände jedes Ausstellers möglichst vereint anfznstel-
leu sind.

I n Beziehung auf die Angaben in der Nnbrik
XI. der Konsignation wünscht die frauzösischc Aus-
stcllungs-Kommission, daß insbesondere folgende Da-
ten mitgetheilt würden, deren Verheimlichung nicht
im Interesse der Aussteller liegt, und von diesen bei
ocn französischen Ausstellungen stets und zu ibrem
Vortheile bei Würdigung ihrer Leistungen bekannt
gcgcbcn wcrdcn.

Die Zahl dcr bewegenden Kräfte, der Maschi-
nen nnd dcr Haupt - Apparate; dic beiläufige Zahl!

dcr Arbcitcr und bic Zahl der von ihncu im Jahre
durchschnittlich geleistctcu Arbeitstage und Arbcitsstun<
dcn; dic Aufzählung dcr cinzelncn Erzcugnisse des
Etablissements uud der erzeugten Meugcn desselben.
Es versteht sich von selbst, daß in dieser Aufzählung
auch jene Gegenstände nicht zu übersehen sind, von
denen keine Muster zur Ausstellung eingesendet wur-
den; endlich der beiläufige Werth dcr jährlichen Er-
zeugung.

Die fran;ösische Ausstellungs-Kommission gedenkt
die Erzeugnisse jeder Klasse, welche ein Etablissement
ausstellt, so uicl als möglich zusammen auszustellen,
mit Bezeichnung dcs Ausstellers, nnd dcr Firma und
des Standortes des Etablissements. Um jedem Irr -
thume vou Seite der Abschreiber oder Uebersetzer zu
begegnen, werden die Aussteller eingeladen, mit ihren
Ausstellnugs - Gegenständen zugleich (etwa iu eincm
dcr Collicn) cincm starken viereckigen Karton, jedc
Seite 30 Centimeter laug, mit der aufzustellendcn
Inschrift iu lateinischen Buchstaben und wo möglich
in französischer Sprache einzusenden.

Dic Inschrift hat zu cuthaltcn: deu Zu> und
Voruamen (oder die Firma) des Ausstellers; die
Beschäftigung desselben, falls dicß zur nähcrcn Vc>
zeichnung der Ausstellung nöthig erscheint uno dcn
Wohn> oder Fabrikssitz (dcn Sitz dcs Etablissements)
imtcr gleichzeitiger Angabc dcs politischen Bezirkes
nnd des Kronlaudcs, «nd falls es nöthig ist, des
nächsten bedeutenden Ortcs odcr Ilusscs obcr eines
Mcrkmalcs. durch wclchcs dic gcographischc Lage
gcnan bczcichnet wird: z. V . : !^)b <l I ^ v , - ^ »l«:Ii<>i-
ci« mllolnn«,'«, ^i-alwi-A pr<!« V^«i!x, c«i-c»H <j« 6i-i»l2.

8I)'rw. Diese Inschriften werden in Paris auch dci
dcr Ncdaktion dcs Kataloges dcr Ausstcllungs-Gcgeu-
ständc benutzt und mit der Nummer vcrscheu wcrden,
unter welcher der Aussteller im Katalog aufgeführt '
sciu wird.

Vom südöstliche« Kriegsschauplätze.
W i c u , 7. Noucmbcr. Die ,,C. Z. C." bringt

Folgcndes uom Kriegsschauplätze:
Die heutigen Berichte aus Odessa uon russi»

schcr Scitc mcldcu, daß bis zum 30. Oktobcr bei
Scbastopol cin cnlschcidendcs Ercigniß sich nicht zu>
getragen habe. Dic Vorbereitungen für den Sturm
dürfte» bis zum 1. November bereitet sein. Tic
Russen rüsten sich mit Energie zur Vertheidigung nnd
unterbaltcn ein zweckmäßiges Fcucr. Die Belagcrcr
müssen Tag und Nacht auf ihrer Hut scin. weil bic
Russen in ihren kleineren Ausfällen nicht crmüdcn.
Dcr Mangcl an Trinkwasscr ist bei dcn Belagerern
nicht minocr groß, wic bei dcn Velagcrtcn. An dci
beinahe ausgetrockneten Tschcrnaja, sindcn täglich
kleinere Gefechte Statt, inocm dic Nüssen das vor̂
handenc Wasser zu crobcru suchc», die Alliirtcn aber
dasselbe mit allen Kräften vertheidigen.

Kriegsschauplatz in der Ostsee.
Vom nördlichen Kriegsschauplätze wird den « H " " '

burger Nachrichten aus O c r c g r x n d , 23. ONob",

bcrichtct: , ^

Dic Inscl Aland ist jctzt ^ z ^ ^
gattc «Penelope,« die ,bis dahm ' . , ^ ^ ^
war, verließ hentc Aland, und g'"g "«s /

7„"'.)',.^,7.,««,ft," »»' »»".
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fort, es ist hier auch zu grauenhaft, denn es stürmt
und regnet von Morgen bis Abend, und es sind in
der letzten Zeit viele Schiffe hier verunglückt, nnlcr
andern auch ein großes, in Hclsiugör zu Hause gc>
hörendes Schiff («Holgcr Danskc«), in den letzten 6
Wochen ist fast kciu Tag gutes Wetter gewesen, Es
ist unbegreiflich, wie die Engländer es zugeben, daß
eine beinahe fortwährende Kommunikation von hier
mit Finnland stattfindet; in der ersten Zeit kam wö-
chentlich ein russisches Dampfboot von Abo und hatte
bald dieses, bald jenes auszurichten, jetzt ist es ihnen
verboten, und öffentlich siudet es nicht mehr Stat t ;
indeß unter der Hand gehen immer noch Schiffe nach
Finnland hin und zurück. Daß die Engländer die
Alandsinstln gänzlich verlassen werden, geht daraus
hervor, daß sie sämmtliche Vojcn und Backen auf-
und weggenommen haben, indeß werden sic die
Station Ocregrund wohl so lange halten, wie sie
es des Eises wegen können. Zur Zeit liegt auch
noch in Farösuud eine Abtheilung der englische»
Flotte.

Oesterreich.
W i e n , Die k. «Wiener Ztg.« veröffentlicht

folgende:
K u n d m a ch u n g.

Am 4 November l. I . sind in Wien 110 Per-
sonen an der Vrcchruhr erkrankt, 99 genesen und
24 gestorben.

Am 6. November I. I . hat die Zahl der Er-
krankten 73, oie der Gencscnen 33 und die der Ver<
storbenen 20 betragen

I n Behandlung verblieben 939 Kranke.
Seit dem Ausbruche der Epidemie sind 4047 In -

dividuen erkrankt, 1829 genesen und 1288 gestorben,
Wien, am 6. November 1854.

W i e n . 6. November. Se. Majestät der Kai-
ser hat anzuordnen geruht, daß, um das zwischen den
lombardischcn und den vcnctianischeu Provinzen der-
malen bestehende Mißvcrhältniß rücksichtlich der Ver-
brauchsteucrn zn beseitigen, den bisher schwerer bela-
steten venetianischcn Provinzen eine angemessene Er>
lcichterung ;u gewähren, eine thnnlichc Annäherui g
an die Vestencrungswcise in den übrige» Kronländern
zu bewirken, uno zugleich unter Glcichhaltung dcZ
lombardischenmitdemvcnctianischen Gebiete die gcstci-
gerten Ansprüche an den Staatsschatz angemessen zu
berücksichtigen, in der Einhebuug des vn?,'«) cnn^umtt
murnl« und lni'^«.' entsprechende Modifikation.

— Der Herr Armee-Oberkommandant, FZM.
Freiherr u. Heß, wird sich Mitte November, dem
Vernehmen nach, wieder zur Armee an die Gränze
begeben.

— Die Abreise des kön, bairischen Staatsmini-
sters. Freit), v. d. Pfordten, ist vorläufig bis Don-
nerstag den 9. d. M. verschoben worden.

— Die Verhandlungen der kaiserlichen Negie>
rung mit einer französischen Gesellschaft wegen In>
pachtnahme und Ausbau ösierreichischcr Bahnen sind,
wie man uerninimt, nun abgeschlossen. Das Höhcrc
Erträguiß, das die Staatsbahuen unter einer Pri-
vatregic liefern würden, biloct hierbei ein wichtiges
Moment, und obwohl nach der achtmonatlichen Ue-
bersicht vom November 1833 bis Juni 1834, wo sich
die Einnahme gegen die entsprechende Periode des
vorletzten Verwaltungsjahres von 6,877.347 auf
lli.098.271 st. vermehrt haben (wobei jedoch die lom>
bardische» Eisenbahnen nicht inbegriffcn sind) zu schlie-
ßen, das Erträgniß der Staatsbahucn sich jährlich
nunmehr aüf volle 3 M . belaufen wird, so ist doch
mit Sicherheit anzunehmen, daß eine Privatgesellschaft
eine noch höhere Einnahme erzielen würde, wie man
dieß an der Gesellschaft der Kaiser Ferdinands-Nord-
bahn sieht, und daß daher die Verpachtung in die
ser Beziehung für den Staatsschatz weitaus Vortheil-
haftcr ist.

— Sc. k. k. Apostolische M . ^ M haben die
Anstellung eines zweiten römisch-katholischen Scelsor-
gers in Mainz mit dem Titel eines Garnisons. uud
Spitals-Sectsorgcrs allergnädigst zu bewillige« geruht.

— I n Brunn ereignete sich am 1. d. in der
Krcuzbcrg'schen Menagerie wahrend der Fütterung
und Produktion der wilden Thiere der unangenehme

Vorfall, daß Herr Krcuzbcrg junior, uachdcm er das
sogenannte afrikanische Gastmahl mit den Hyänen
und Leoparden geendet hatte, plötzlich rückwärts von
einem Leoparden mit dem Nachen am Hintcrhaupte
erfaßt und zu Boden gerissen wurde. Glücklicher-
weise waren die Wärter schnell zur Hand, welche
durch einen tüchtigen Schlag auf den Rücken des
Leoparden, denselben zwangen, Herrn Krcuzbcrg
loszulassen. Gleichzeitig mußten auch die iu demsel-
ben Käfige befindlich gewesenen Hyänen schnellstens
beseitiget werden, da das hcrabströmcnde Blut anch
diese gereizt haben würde; so brachte man Herrn
Krcuzbcrg glücklich aus dem Käfige und sodann zn
Wagen in seine Wohnung. Nach dem Gutachten der
schleunigst herbeigerufene» Aerzte sind die beigebrach-
ten Verletzungen keineswegs gefährlich.

— Der Wein, dessen heurige Fcchsung nach
übereinstimmenden Berichten in vielen Gegenden an
Quantität bedeutende» Ausjall ergeben, dagegen vor-
zügliche Qualität geliefert hat, bildet bereits Gegen-
stand reger Nachfrage. Bedeutende Aufträge aus
Trieft, Steiermark, Slavonien u. s. w. sind an un-
garischen Plätzen eingetroffen.

— Se. kais. Hoheit der Erzherzog Ferdinand
Maximilian traf gestern am Bord der Dampfkorvette
„Curtatonc« in Venedig ei», und wurde im Seear.
senale von dem Militärgouvcrncur, dem Hafenadmi-
ral Oberst von Gynito, dem gcsammten Offizierkorps,
dem Statthalter und dem Podest» ehrfurchtsvoll em<
pfangen.

' W i c n , 7. Nou. Die „Ocst. Corr." schreibt:
I n einigen auswärtigen Zeitungen befand sich

neuerlich die Nachricht, daß ein Vürgerwchrgcsetz auf
dem Punkte stehe, hier z»r Veröffciitlichung zu ge-
langen. Wie wir aus sicherer Quelle vernfhme,',
entbehrt diese Nachricht jeder Begründung.

T r i e s t , 7. Nov. Dem Protokolle der Monat' »
vcrsammluug des niederösterr. Gewerbcvercins u. ,̂.
o. M. entnehmen wir, daß das k. k. Marine»Ober»
kommaudo in Trieft um Mittheilung von auf d-'c
Hebung der iuläudischcu H^nfkultur und Zubereitung
bezüglichen Datcn ersuchte, und eventuell die Unter»
stützung dieses Kultur- und Industriezweiges zusichert.

— Nach dem Nechmingsadschlussc des Gcb,>
rungs'Komi'ttts der Kaiserin Maria-Anna-Stiftung e -
gibt sich folgendes Resultat mit dem Schlüsse dcs

! !V Trimesters 1834, und zwar:
mit 3! . Juli d. I . Bar: Obligationen: Zusammen:

verblieben. . . . fl. 7ü3'43^ 40.140 40.893-43'/,
seither sind einge-

gangen „ i!9>.48 — 991-48

Summe fl. >343-31'/« 40.140 41^483 3 1 ^ ,
auf Kaution zum

neuen Anlehcn,
fur Pensionen >
und sonst wur-
den ucrwcnoct fl. 303 8g — 603 26

sonach verbleiben
mit 31. Okco>
ber l. I ,. »39-33'/, 40.14« 40.979.3aV,

I n Entgegenhal-

tung obiger „ — — 40.893.43'/,

hat sich im lV. Trimester das Vcr»

mögen vermehrt um a 83-32
Das Marine-Oberkommando bringt das Gedei-

hen dieser Stiftung zur allgemeinen Kenntniß.
V e n e d i g , 3. November. Se. k. k. Aposto»

tische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung
vom 16ten v. M, dem enlirtcn ehemaligen k. k.
Schiffsfähnrich, Erminio Pola, die straflose Rück-
kehr in die k. k. Staaten allergnädigst zu bewillige»
geruht. (Gazz. di Veucz.)

C a t t a r o , 22- Oktober. Am 13. hat in
der hiesigen Kathedrale die Kouselratiou des katho-
lischen Bischofs der hiesigen Diözese, des hochwürd.
Mousigu. Dr. Zubranich. i» solenner Weise statt-
gefunden.

Deutschland.
Aus München, I.November, schreibt man der

«Mg. Ztg.«:
Man scheint in den Mittheilungen über den

Gang dcr Berliner Unterhandlungen und ihr Rcsul>

tat etwas uorcilig zn Werke gegangen zu sein und
namentlich dcn einfachen Umstand anßer Acht gelassen
zu habe», daß sich über die Resultate vou Unterhand-
lungen nicht gut etwas sagen lassen könne, bcuor die
Unterhandlungen selbst noch nicht zu Ende geführt sind.
Wir wollen darum auch unsererseits nicht auf die ein-
zelnen, als falsch zu erachtenden Angaben jetzt näher
eingehen; im Allgemeinen aber glauben wir mit gu>
tcm Grunde doch schon jetzt sagen zn können, daß
alle Dicjcnigcn, welchc auf eine Spaltung Deutschlands
in dcr oricntalischcn Frage hingearbeitet und gehofft
haben, in welchem Sinne es auch sei, ihre Wünsche
schwerlich in Erfüllung gehen sehen dürften.

F r a n k f u r t a. M., 3. November. Ueber
die Verhandlungen in der gestrigen Sitzung der
Bundesversammlung wird dem ,,F. I.« mitgetheilt.'
Zunächst wurde eine Umlage für Centralaiisgabc»
von L0.000 fl. bewilliget. — Dcr Ncklamationsans-
schnß hielt einen Vortrag über die Vorstellung des
Kammcrhcrrn u Ketteuburg und des Nittergutsbe'
sitzcrs v. Vogelsang ans Mccklcnburg, i» welcher dic>
selben um Aufrechterhaltung dcr dcu Katholiken auf
Grund dcr Vundesaktc zukommenden bürgerlichen imd
politischen Rechte antragen. Die Versammlung be>
schloß, die E r k l ä r u n g der Meck lenburg ' '
scheu R e g i e r u n g e i n z u h o l e n . — Von Seitc
des Präsioiums wurde der Gouucrneur> uud KoM>
mandanturwcchscl in dcr Vnudesfestüng Mai»; a»gc>
zcigt. — Neuß und Meiningcn brachte die Publika-
tion des Vundespreß' und Vereinsbeschlusses in ihren
Staaten zur Kenntniß der hohen Versammlung. —
Ferner wurde dem rcvioirtcu Entwurf dcr Bundes'
kriegsvcrfassung nachträglich von Mecklcnbnrg'Schwe'
tin zugestimmt, — Das Gesuch eines früherm Zahl'
Meisters der deutschen Marine (Miller) um Gewäh'
rung cincr Untcrstüßnng wurde abgeschlagen. — I»
Betreff dcr bekannten Veschwerdesache des fürstliche»
Gesammthauses Hesse»-Philippsthal gege» Kurhesstn
wcgcu Justiz» »ud Ncchtsuerweigerung beschloß die
Versammlung, dic kurfürstliche Regierung um baldig
Abgabe eiucr Erklärung zu veranlassen.

M e m c l , 31. Oktober. Hinsichtlich des in der
Nacht vom 2N. auf den 27. d. zwischen Polang/u
und Liban gestrandeten englischen Briggschiffcs ,,Tho>
mas" erfährt man heute, daß dasselbe wrack scl"
soll. Die Besatzung dieses Schiffes habe sich gerettet,
sei von den Nüssen nach Liban imd dort — u»'e
schon erwähnt — von dcr Behörde, die hierüber !'^
fort an Se. Majestät dc» Kaiser von Nußland Vc°
richt abgestattet habe, in Gefangenschaft gebracht wor>
den. Die Korvette „Archcr," Kapitän Hcathcote, wel-
che sich hier mit Proviant versehen hat. verließ heute
Vormittag den Hafen. Wie ma,i hört, wird selbige
nach Liban gehen und die Freilassung dcr Schiffbrü'
chigen vcrlcmacu, eucntualitcr zu crzwingen suche».
Behufs Aufrechthaltung der Vlokadc russischer H M
befinden sich, wie Kapitän Heathcotc mittheilt, jetzt
nur noch zehn kleinere englische Kriegsschiffe iu dcl
Ostsee.

K a r l s r u h e , 1. November. An sämmtliche
großhcrzogl. Vollzugöbehördcn (Hofgcrichtc und AcM'
tcr) ist, wie die „ M g . Ztg.« mcloct, aus dem badi'
sehen Staatsmiuistcrium dic Wcisung ergangen, dc»
Vollzug dcr gcgcn Geistliche und Laien anläßlich dcs
Kirchcnstrcitcs erkannten Geld- uud Gefängnißstrafc»
einstweilen zu sistireu.

Schweiz.
B e r u . 1. November. Bundesrath Ochsenl'""

ist nicht wieder in den Nationalrath gewählt worde»-
I m Jura sind die Konservativen untcrlcgen. 3'"
Oberland sind bis jetzt nur die Radikalen Km'lc"
und Weycrmann gewählt. Die Abstimmung für dic
vorgeschlagene Vcrfassiiugsrevision in Luzcru ist >̂
ausgefallen, daß sich 7391 Stimmen für und 19.87"
gegen dieselbe ausgesprochen haben.

Die Regierung von Solothurn hat in Vollzieh""^
des neuen Primarschulgesetzcs die Beiträge der Klo-
stcr und Stifte für das Schulwesen bestimmt, »n
vertheilt.

Italien.
Aus N e a p e l (23.) wird gemeldet, daß die ft'"«'

zösischc Regierung einen Kricgsdampfcr dabin gesc"^
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habc, um die irdischen Rcstc dcr Prinzessin Canino,
Witwe des ehemaligen Vizepräsidenten der römischen
konstituircndcn Versammlnng zu übernehmen und nach
Ciuilavecchia zu führen, uon wo sie zur Beisetzung nach
Roin gebracht iverden sollen. Ferner hcißt es, daß dcr
Kriegsminister Fürst Ischiatclla statt des Fürsten Sa-
triano dic Leitung der Regierung auf der Inscl Sici-
lien übernehmen werde. Vielen Verhafteten wnrde die
Strafzeit verkürzt. Die Tclcgraphcnarbcitcn schreiten
vorwärts.

Die neapolitanische Negierung hat die Befreiung
des Weizens, Mais, der Hülsenfrüchte und des Mehls
vom Einfuhrzölle bis zum Ende Juni 18tt!i verlängert.

-— Am 1, Nov. wnrdc die direkte telegraphische
Verbindung zwischen Picmont und der Schweiz bis
Vreisach ausgedehnt.

Am 30, besuchte Se. Heil. der Papst die Stern»
warte im Collcgio Nomano, n»d weihte bei diesem
Anlasse das Mcrz'schc Teleskop ein, welches als das
vollkommenste betrachtet wird, das je aus den Mün<
chener Fabriken hervorgegangen ist. Die Focallängc
bclrägt 14 Fuß,' 9 Zoll und 4 Linien im Durch,
mess«. Das kolossale Instrument wird durch ein
Räderwerk >» Bewegung geseht, nnd ist unter einer
drehbaren Kuppel von 2ii Fuß im Durchmesser an-
gebracht.

Frankreich.
P a r i s , 3. November. Man schreibt ans Lyon,

daß das dort stehende l>. Iägerbataillon Marsch-
^rdre nach dem Orient erhalten hat, nm, wie es
peißt, in Trapczuut ausgeschifft zu werden, wo ein
aus leichte» Tri,ppen (Jägern, Zuaven, Spahis nnd
Zephirs) bestehendes Korps gebildet werden soll, das
bestimmt ist, mit den Tscherkessen unter Schamyl in
Gemeinschaft in Asien zu opcrireu, oder auch, nach
Anderen, gegen Persie» verwendet zn werden, fa.ls
dieser Staat die Türkei angreifen sollte. Man nennt
den General Mayran als Befehlshaber dieses detachir-
ten Korpij.

Das Südlagcr wird, eincr Zeitung uon Air zu>
fo'ge, ,„ ein ständiges Etablissement verwandelt, zu
welchem Vehnfe Baracken für 10,000 Mann erbant
werden sollen. Es wird dann wabrscheinliä, eine an-
dere Oertlichkeit beziehe«, um die Truppen vor dem
in dcr Provence mit Heftigkeit webenden Mistral zu
schützen

Dcr „Moniteur uom 4. enthält einen amtliche»
Bericht vom Kriegsschauplätze übcr das Bombarde-

^ mcnt von Sebastopol. Die Forts am Eingänge des
Hafens sind beschossen worden, waren jedoch am 18.
Oktober noch nicht zerstört, obgleich von Kngcln durch-
löchert. I n der Stadt wave» mehrere Fcucrsbrünstc
ansgcbrochcn.

P a r i s , 3. November. Dic mit dcr Prüfung
dcr Reklamationen der alten Soldaten der Republik
und des Kaiserreichs zusammcngcsctzte Kommission hat
uber̂  ihre bis jetzt entfaltete Thätigkeit durch ibrcn
Pra,i°e»te» ew» bericht a» den'kaiser erstatte»

^ n ^
von 2,70U,00U bestimmte» Summe

wordcn sind, n. z 124« ^ , " ' " . ^ ^ " " ' b^heilt

derselben wieder flüssig ^wordenen S n 3 " 7 ? ' I

worden welche dadurch i» den Stand gesetzt wnw
wcitcrc ^9«,^ alte Soldaten, unter welche»'sich <,<»<)
achtzig-, 2633 siebzig- nnd 1333 sechzigjährigc Greise
befinden, zu betheilcn. Dic gesammte Anzahl dcr vom
Staatc untcrstütztcn altcn Soldaten belauft sich so.
mit auf 17,019, welche jedoch noch nicht einmal dcn
fünftcn Theil dcr Pctcnten nm Untcrstütznng ans»
machcn. Diese werden nach Maßgabe der allmälig sich
ergebenden Stcrbfällc früherer Bcthciltcr derselben
Wohlthat thcilhaft werden. Mit welcher Genauigkeit
dic Kommission bei Prüfung dcr Ansprüche alter Sol»
datc» zu Wcrkc gchc und wic schr diese durch ihr
Verhalten der Untcrtzützimg des Staates würdig seien,
laste sich «us ^ m Umstände entnehmen, daß unter
der ungeheuern Anzahl cingcrcichtcr Bittschriften sich
nur 48 vorfanden, welche dic Kommission zurückzu-

weisen sich veranlaßt sah; n. z. wurden 14 wegen
schlechter Aufführung und mehrmaliger gerichtlicher
Abstrafnng, die übrigen theils wcgen eigener hinrei-
chender Vermögensverhältnisse, theils wcgen ihres
Anfcnthaltcs im Anslandc zurückgcwicsm.

Großbritannien.
L o n d o n , 3. November. „Morning Post" will

mit Bestimmtheit mittheilen könne», daß die Familie
uon Lord Dunkcllin von der, Regierung die Nachricht
erhielt, daß sich dic Gefangcnuchmung des Lords nicht
bestätige." Freilich ist nicht gnt abzusehen, warnm
dic Ncgicrnng günstig lautcndc Depeschen vcrhcim!i>
chen sollte.

Das gestrige Konzert dcr Gniocs in Ekctcr hall
war vo» etwa 2000 Personen besucht, nnd brachte
dcm französischen Pcnsionsfond cinc erkleckliche Sum-
me ein. Morgen spielen dic Guidcs auf bcsondcre
Ermächtigung des Kaisers zum zweiten Mal in Sy°
oenham.

Beim gestrigen City-Meeting im Maiisianhonsc,
dcm der Lord-Mayor präsidirte, hattcn sich dic Chcfs
der bedeutendsten Firnien eingcfundcn, Lord John
Russe! wurde mit stürmischem Vcifalle empfangen
und wies i» seiner Rcdc darauf hin, daß der Krieg
vom ganzen Lande als ein gerechter nnd nothwendi-
ger angesehen werde, baß aber selbst im cntgcgcnge-
sctzte» Fallc dic bewiesene Tapferkeit der britischen
Trnppen es verdiene, daß man für ihre Hinterlässt'
ncn Sorge trage. Seine beantragte Resolution, „daß
diese Versaininlmig dic Tapfcrkrit dcr LandcSsöhnc in
den jüngsten Opcrationcn im Ostcn zn Lande und
zur Sce mit dcr höchsteu Bewunderung und Dank-
barkeit ansehe", wurde, wie sich denken läßt, einstim-
mig angenoinmc». Es sprachen noch mehrere Redner
dcm Zwecke entsprechend, doch ist das Gcldrcsultat
hicr die Hauptsache. Es wurden uon dcn Anwcscndcn
nhcr 1U.000 Pf. St . gczcichnct; darunter die Ei>>
bchördcn 2000 Pf. S t . ; die englische Bank 2000 Pf.
S t . ; mehrere Gilde» 1U00 »nd 300 Pf. St. ,c. :c.

Se. Majestät dcr Kaiser Nikolaus hat seinen in
Lcwcns gcfangcncn Offizieren 1000 Pf. St. geschickt.
Dcr Herzog uon Devonshire schenkte der Mannschaft
230 Pf. St.

Lord Palmcrston kommt morgen uo» Vroablands
herein, wird jedoch mir kurzc Zcit i» dcr Hauptstadt
verweilen.

Die „Times" untersuchen, ob »nd wic cs crspricß-
lich wä'rc, dcn Handcl Rußlands vermittelst neu-
traler Länder wcitcr cinzudämmc», n»d das Resultat
dieser ihrer Untersuchung läßt sich ungcfähr in fol>
gcndcr Wcisc zusammenfassen: Man dürfc vor Allein
nicht vergessen, daß Nußland mehr Land- als Secbc-
gränznnge» aufzuwciscn habe, daß das Nccht dcs mit>
tclbarc» Vcrkchrcs dcn Ncutralcn vo» England und
Frankreich gemeinschaftlich eingeräumt worden sei.
Man Irrc ferner, wenn man glaubt, Nußlands Han-
del habe in den letzten neun Monaten kcinc Embnßc
gchabt; cs sci im Gcgcnthcil jetzt bcrcchnct wordcn,
daß dic Ausfuhr vo» Hanf, Flachs uud Talg allein
nm 60 pCt. abgenommen habe. Allerdings seien bis
zum 10. August an 700 befrachtete russische Schiffe
aus dcm wciße» Mcer cingclaufcn, abcr dicß sei gc-
stattct wordcn, wcil uiclc dicscr Kargo's schon mit
englischem Gelde bezahlt waren. Es sci abcr noch
sehr dic Fragc, ob für die nächste Zukunft in dicscr
Beziehung dieselbe» Verhältnisse z» erhalte» sein wür-
den. Dic Bar-Rimessen gehen nic dirckt, sondcrn
durch Vermittlung dcntscher und holländischer Häuser
"ach Petcrburg, ließen sich somit in keinem Fallc lon-
trollirc». Endlich würde nicht cinma! die Vlokirung
Mimtlicher preußischer Ostseehäfen uiei nütze», da die
nMchc» Ware» da»» z„ ^ande bis Hamburg und
Lübeck gingcn, abgcschen davon daß cinc derartige Bloki-
w»g nncr Kricgserklärung gegen Prenße.i gleichkäme.
lHomit —das i,t dcr Schluß __^ße sich vor dcr Hand
mchts' thu» als dic Nlokadcn, wo sie ausgcsprochcn
sind, uor Allcm in, schwarzen Mccr, strcnger zu haud.
haben, und - sollte Preuße» seine »cutralc Stellung
noch '" ' ter behaupte» wollen, dann wäre cs an dcr
Zeit, zu crwägc», ob cin derartig neutraler Staat
mcht cher als cine feindliche Macht bchandclt werden
jollte.

Spanien.
Die Ncgicrung hat das Budget des königlichcn

Hauses dcfinitiv fcstgestellt; statt 4? beträgt cs nur
noch 31'/« Mil l , Realen. Der Bantcuministcr Lujan
wird den Cortcs cinen schon völlig ansgcarbcitctcn
Entwurf zur Anlegung lanbwirtbschaftlicher Kolonien
anf dcn wcitlänsigen nnd sehr fruchtbaren, abcr bis
jctzt nnangcbanlen Landstrichen dcr Mancha und in
dcn ungeheure» Wüsten dcr Sicrraj Morcna vorlcgc».
Nach viclcn Schwierigkeiten ward am Samstage das
königliche Thcatcr eröffnet. I n den zwei ersten Vor-
stellungen herrschten Unordnung und Verwirrung, weil
dic Dircktion weit mehr Kartcn ausgcgcbcn hatte,
als das -Lokal Pcrsonen faßt. Ihre Majcstät die
Königin wuroc an bcidcn Abcndcn crwartct, erschien
abcr nicht.

Eine Pariser - Dcpcschc aus M a d r i d uoni 30.
Oktobcr lautct: »

„Dic amtlichc Zcitnng cnthält mchrerc Dckrctc
uon lokalcm Intcrcssc. Dic Gcncralc Dulcc, Concha
und Prim sind ;» Bareclona, der Graf von Las Navas
nnd Morilla zn Sevilla gewählt wordcn.".

Dem „Clamor Pnblit'o" zn Folgc wollcn Frank-
rcich nnv England ein starkes Geschwader nach den
Antillen schicken, um dieselben aca.cn jedes Untcrnchnieu
Seitens dcr Nordamcrikancr ;n sckützcn, Dassclbe Blatt
will wisstn, daß dic Rcgicrung cin Zollucrcins-Projckt
mit Portugal uorlcgcn werde, wozu dic Untcrhnndlun-
gcn schon cingclcitct scin sollcn.

Nach dcm organischen Gesetzentwnrfc übcr die
Nationalgardc wird dicselbc aus allcn 18 bis 40
Iahrc altcn Spanicrn bestehen, wobei jedoch zahl»
reiche Ausnahme - Kategorien gemacht werden, wie
z. V. dic dcr befoldctcn Staatsbeamten, die allrr
jnngcn Lcute, 'dencu ihre Eltcrn nicht dic Erlaubniß
zum Eintrittc in die Nationalgardc crtheilt habcn
n. s. w.

Marschall Narvacz wird nach dcr „Epoea" An>
fangs November Vichy vc''lasscn, um nach Paris
nnd London zu rcise» und uon da »ach Spaiücn
zurückznkchrcn.

Zu Co r u n » a wüthet dic Cholcra furchtbar,
hauptsächlich unter dcn höheren Sta'udcn. I n dcr
cmziaen Nacht vom 2 l . auf den 2'«i. o. M. sind
12U Pcrsoncn daran gestorben, am 22, wiedcr 2l)y
erkrankt, I » dc» Kaserne» und dcn Gcfängnisscn
hcrrscht eine schreckliche Sterblichkeit. Dic Todten
blieben in dcn Hänstrn licgcn, wcil Nicmand da ist,
um sic zu bccrdigc». Dic Slraßcu, îc öffcutlichcn
Plätzc si»d verlassen.

Dänemark.
K o p c n h a g en, 3. November. Dcr zur Nieder

legnng im Sund bestimmte Tclcgraphendraht ist gc°
stcrn in Hclsingnör nngckommcn.

Rnßland.
Offizielle Nachrichtcn ans S t . P e t e r s b u r g

vom 3. Novcmbcr mcloe», daß der Flügcl-Adjntant
Baron Nikolai bei Gros naja (an dcr Tschctchia,
cincm Nebcnflussc dcs Tcrcck, dcr in's kaspischc Mccr
fließt) im Laiide dcr Tschctschcnzcn dem Häuptling
Schamy! cinc bcdcumioc Schlappe beigebracht hat.

Telegraphische Depeschen.
" K i c l , l i. Rov. Sir Napicr ist vo» Ham>

bnrg hichcr zurückgekehrt. Die Flotte trifft zum Ab-
segeln noch kciiic Anstalt.

^ " Nach tclcgraphischcn Nachrichten v. 6, d. M.
aus C z e r n o w i t z , ist Graf Coronini am 4. d. M.
Abends übcr Galacz iu Iassy angekounnen, und in
jeinem Absteigqnarticrc feierlich empfangen worden.
I n sclbcr Nacht odcr am folgcndcn Tage wurden
Frh. v. Bach und Dcrwisch Pascha dasclbst erwartet.

I ' o k a l c s.
La ib ach, 7. November.

— Wir si»d i» der Lagc. auf eincn l'cso»dcm
K»»stgc»nß anftnerksam zn mache». Der r.chm ch
bekannte Herr G a r c i a , Professor des Gesanges m,o
der lyrischen Dcklamation, ,e'ste.r Ten or ,
kaiscrl. musikalischen Afadcm.e "', P ^ ' s , l>e
tet uns, daß c/nächs.« Tagc ... 'a^ch em ^

nnd ein Concer t
dcn seincr Zeit dir l,.^sse.,oe ?mchnchl gel>e,..̂  ^

^ ' ^ ^ ^ ^ ^ ^



Börsenbericht

aus dem Abendblatte der österr. kais, Wiener^Zeitung,

Wien ?. November M i t t ags ! Uhr.
Die Börse war heute von cincr bessern Stimmung belebt, >

die sich hauptsächlich in dem günstigern Stande der Valuten <
fund gab.

Staats-Effekten waren gegen gestern wenig verändert.
5"/. Metall, bei »3 7,-
5°/» National-Nnlchen 87'/«-
1834« Lost 95'/»—'/,.
Nordbahn-Nftien l7N.
fremde Wechsel und Valutcn waren gleich im Beginne

der Börse billiger ansgebotrn, und schloffen noch um '/, pCt.
niedriger mehr Brief als Geld.

London ist von 12 ft, auf N,56, Paris von <44 auf
l43 ' ^ , , Augsburg von >24 7, auf l2^ , und Gold von 28
auf 2? 7, zürückgcgangm,

Amsterdam —. — Augsburg «2^. — Frankfurt l22 ' / . .
— Hamburg 90'/ . Brief. — Lioerno—, — London l i ,5?,
— Mailand !22, ^- Paris 1̂ 3 7, Vr!cf.
Ttliatsschuldunschrcibungcu zu 5"/, 8 3 ' / , ^ ^ 3 7,

dctto „ «, «. „ !> V» 9^—93
dctto National Anl, „ 5 °/« 8? V.^-^s

Staalsschuldverschreibungen „ ^ 7,'/» <2'/^—72'/,
detto „ „ ^°/» < !5 ' / . -«5 ' / ,
detto „ „ 3°/» 50 7 , - ' 1
dctto „ „ 2 7,°/« ^ « 7 . - ^ « ' / .
dctto „ „ < 7„ 17-17'/.

Staatssch. v, I . i360 mit Nnckz. i °/, 9l ' / . -92
dctto 1"52 „ 4°/„ 89-59 7,
detto Ologgiiiher m. N. „ 5°/» »17 , -92

Erundentlast.-OI'!ig. N. Oestcr. zu Z °/. «l 7,^82
de!,o anderer Kronländer 74—78

Lotterie-Niilchcn vom Jahre <><34 223 7, - ' ' 24
dctto dctto 1839 134' / . -135
dctto detto I sö l 9«'/.—««"/,»

Vanco-Obligatione» zu 2 7, °/, 58—5!»
Obligat, des L. V, Ä„ l . u. I . l^5N zu 5 °/« 9^-!^6
Banf-'Atticn mit Bezug pr. Stuck 122,'» —«228

detto ohne Bezug <021 —1(!^7
dctto nencr Eniission 983-985

Eseoiüptebant-Nfticn »3 7.—93 7,
Kaiser Fcrdinands-Nordbahn 1?<>—<7«! 7,
Wien-Naaber 98 '/.—9!1
Äud«cil'-Liuz-st!mu,!d„er 248 —2Z0
Preßb, Turn. Gisenb, l , Emission 17—2N

2. „ mit Priorit, 3U—35

Oebcnbnrg-Wien-Neusiädtcr 62 '/. - 6 3
Dampfschiff-Aktien .,2l -5ÄZ

dctlo 12. Gmission 5 ! 9 - 5 2 !
detto des Lloy» i>52 5',5

Wicner-Danipfnuihl-slelie» l27—12^»
Lloyd Prior. Oblig, (in Silber) 5"/« —94
Nordb.'hn drttc, 5"/« 8!>-8S ',,
Gloggnitzer dctlo 5'7» 79 7,-8!» '
Donau-D.'.mpsschiff dettu 5°,, 83--84
^o,no Nentschcinc <4 7, - 1 4 '/«
Gsterh^y 4<» st, l.'°sc , 8 7 ' / . " ' ^
Windis,!!gr,itz-'.'ose 30 7, ~ 30 7.
Waldstein'sehe „ 2!» 7 , -29 7.
KVglcvich'schc „ l0 7.—10 7, !
Kaiser!, vollwichtige Dükaten-Agio 27'/.—28

Telegraphischer Kurs « Bericht j
der Staatspaplere uuln 8. Nooeniber 1854, j

Staal̂ schuldvcrschrlil'uügen . zn 3p(il, ^in CÄi.) 83 5/8 j
dctto , 4 „ „ «5 >/8 i

D.nicheü ,»!t Verlosung u, Z. >̂ 3>.,, für !<W st. 13> 3/t
Gruudcntl.-Obligat. anderer Kronlänver zu Z "/, 74 l/4 ,
L t̂to 7!ulch n v I . I,",<4 9. !/4 st. >» ^ . M , !
5 °/, National.AuI'hrn 88 ft, in <L, M. !
AkUen der '.'ciĉ ceostcrr. lHzcon>pte-Gc- i

scttschaft vr. Siner zu .'>!>0 ü. . . . 46« 1/4 st. in C. M, j
llkticn dcr Kaiser ^erdmauos-Nordbahn , l

zu !00i> ss. C, W. ^rthlilt , . . . <77N st, in C. M, >
Nctien der O>dl>iburg-Ur.-'.'lcustädtcr i

Eisenbahn zn '̂«l»' ss, C. wt, , . . I2S !/2 st. in C. M.
Aktien ler Bnd!v>!s-'>!iuz-G!,!,inbner Bahn

zn 25!) st. C. M 253 st. iü C. M.
Attlen der osterr, Douan-Dampfschiffs'ahrt

zu 5<!<» fi. C, M 524 fl. in C. W.
Como lRcntcüschcine zn 42 Lire ä . . l̂ i ö/̂ sl st. in >H. M,

Wcchscl-Kins «l'in 8. 3/uvcmI)cr I 8 5 l .

Augsburg, fur IU<) Gulden <3ur. Guld. 12» 1/î  Uso,
F!,u,ffurl a. Ä>. (n,r < >̂» fi, si,do. Ber?) !

en„< Währ, i,„24l/2st,Fuß,Guld.) «22 1/4 3 Monat.
Hamburg, für l!«> Warf Baueo, Guloen 89 7/8 2 Aionat
^udou. fur 1 Pf„„d Sterli,ig, Gulden 1 l-5't 3 Monat,
^tailmid, für 3U!) Oestcrr. Lire, Gulden 12, Vf. 2 Monat.
4>«l« ftn 30») Franken . . Guld. 143 2 Monat.

Golo- und S i l b c r - K u r s l vom 7. November «854.
ss ,s ,,,,. ^ Brief. Geld.
^7 l- Munz-Dukaten Ng!° . . . . 28 273/^

32: r^ " ° ^?^ 27 ./4
Souvrainsd'or ,° ' /" " ' ^
Fricdrichsd^or '.' ' ' ' ' ^ ^ ̂ 6,45
P « n ß i s c h ° „ ', ' ' - > " ^ ^ l
E»gl. Sovereign« . - . . . i«.) l!',7
Nuß. Imperiale .. .' ' ' ' ' ^ " ^

, Silbcragio ^ ' . ^ ' " 24V2

Frelndelt - Llnzche
der hier Angekummenen und Abgereisten,

Den 6. Nove lnber 1854.

Se. Excellenz Hr. Fianz Gmf Zichy, ß. k. wirtl,
geh. Rath üild Reich^ratl)! — Hr. Il,»az Neis,„g„,
Professor, — und Hi'. Fl'iedi'ich Plattner, Gucsbesiße,,
von Trieft nach Wien, — Fs. Gläfiü v. Wratislav,

Hofda,ne, — lü,d Fr. Baionin v, llchlriß, Private,
vo» Wien nach T'iest. — Hr. Jakob Folkmaim, Dr,
der Medizin, von Wien nach Fiume. — Hr. Chre-
sian Winter, Privatier, von Wien nach Rom. —
Hr. Josef Persoglio, Grundbesitzer, von Wien nach
Gorz,

Z, U«9. Ä ^3) Nr, l W 0

K u n d m a c h u n g .
Die hohe k. k. Struel - Dinkt,on hat mit

Verordnung vom 17. Oktober 1 8 5 4 , Z. 7174,
d.m gcfcrtigtcn St>ueramte die Aufnahme cnns
D,urnisten mit einem Taq^cloe pr. 45» kr. auf
die Dauer von zwei Monaten blwilliget.

Hierauf Reflektin'nde haben sich bei dem ge-
fcrt!gtin Steueramte mit e,ner correkten und ge°
läufiqci, Handschrift auszuweisen.

Reifniz am 3.NovembcrI854.

Z. 673. u (3) Nr . 565?,

Am l l . dieses Monates Vormittags um 10

Uhr wird dieramts die Limitation zur Verpachtung

der beiden städtischen Eisgiuden nächst dem Jahr.

marktsplatze und im Garten des Zivilspilals, a^f

ein Jahr uorg.nommen; dazu Unteinehmungslu-

stige mit dem Anhange eingeladen werden, Laß die

dießsälligcn Bedingungen hicramts eingcschcn wer-

den können.

Staotlnagiskat Laibach am 4, November 185 i .

Z. !770. (2) Nr, 5507.
E d i k t .

Vllm k. k. Bezirksgerichte Neifniz wild bê
kannt gemacht̂

Es sei mit Bescheide vom 2. Ottoder ,85^,
Zal'l 5507, in dic R.iizitation der eliemals Iol>ann
ü)ur^el'schcn, im vosmalige» Herrschaft Iicifnizcr
Gruntduchc 5ub Uib. F»l. ,12 erscheinent'cn Nca
l!tät in Reifüiz, wegen v?n> Ersteher nicht zu^c.
haltcne,, Bedmqmssi'N gewilliget, „nd znr ^or»al,nn
die einzige Tagf.U'tt auf den ! ! . Novcml'er 185^,
F!Üi> u,n !0 Uhr >,! der G«ichlskc!,,zlei mit dem
Ncisahe angeordnet, daß hiedei die Realität um
jsdc» Preis hinllingcsskbc» werde,, wird.

Rcifüiz a>ü 2, Oi^ber >85i.

Z^s777^ (2) ' N t l ^?5 5,
E d i k t ,

Nachtcm zu der, auf den 27, Oktober l8Z^
angemdnetm I I , Fiilbictunq der, dem Marl in Mir !
von Kerschdoif geliörigcn H.Ul'hul'e, Rlkli.-Nr. 28
.->ei Herrschaft Oulkfl lo, wcqen dem Herrn Georg
Theodl'r (iöcyer von Aidem schuldigen 2 fi. c «, <:.,
tei» Kauftusti^er llsllücnen ist, so witd «m 27. Nu^
ucmber l, I . zur I I I . !lnd l.tzttn Fcildietu^g gê
schiilten.

K, k, Nezirr^gciicht Guikflld am 27, Okt^cr
!85^ ,

^ j . !7?>. (3) Nr. 5368,
E d i k t .

«on dc,n k. k, Bezirlsgc>,chl>' Egg wi ld hie-
mit tu„t> ssemacl't, daß ĉ as h»he t t, ^»dcsgericht
in i!aidach in Folgi' Erlasses vom 17. d. M , , Z.

<i635, wider Mar ia Pototschnig, vulzc, Nibzkliuka,
Inwohnerin in Prcvoje, wegen Verschwendung die
Kuratel zu verhangen befunden habe. Wornach der-
selben unter Einem Herr Peter Tabemik von Prk'
voje zum Kurator bestellt wird.

Egg den 29. Oktober 1854.

Z??72<I (3) " " Nr. 992!.
E d i k t.

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Stadt Laibach
haben nlle Diejcnigsn, welche an die Verlassen'
schaft der am 4. Oktober I. I , in der Stadt ')ir 239
verstorbemn Handeismannswitwc Frau Kaiharina
A l l on , eine Forderung zu stellen haben, am 25. No-
vember d. I , Frü'l! I» Uhr zu erscheinen, oder bishin
ihr Annnldungsssksuch schriftlich zu überreichen, widri '
gens de» Glätibigern an die V>slassmschaft, wenn
solche duicn die Bezahlung der angemeldeten Forde-
rungen erschöpft würde, kcin weiterer Anspruch vor-
behalten bliebe, als in so fern ihnen ein Pfand-
recht gebührt.

K k. Bezirksgericht Laibach I . Seklion am 15.
Oktober !!-54,

Z. <?6,. (3) Nr . ,1223.
E d i k t ,

Nom k. k. Vezilksgerichte Planina wird be>
kannt gegeben, daß zur 3!ornahmc der ezekuliveN
Feilbielung der, zu Planina Nr . 78 auf 2129 st.
30 Vy tr. bcwcrthttcn vcischieocncn Spezcrei-, Schnitte
Eisen- und sonstigen Handelswaren, Off ig, Salz
u, s. w . , tie Tagsatznngen auf dm !8 . November,
2, Dezember und den 16. Dezenider I. I . , jedes'
mal Ful l , «on 8 bis 12 Uhr und Nachmittags von
2 bis 6 Uhr mit dem Anhange in Oberplanina Nr.
78 anbctanm! wurten, daß hicbei die Fährnisse nur
gegen gleich bare Zahlung, bei dem dritten Ter-
mine auch unter dem Schatzunswerthc hintangege-
ben werden, wozu Kauflustige cing,laden werden.

Planina den 15 Oktober «854.
Der k, t, Bezirksrichter:

<H er t scher.

^. 1732. (3> Nr. 4615.
E d i k t .

ä5on dem k, k. Bcziresglrichtc Sit t ich wird hie'
mit bek,>n»t gemacht:

Es sei in 0er (spkutionssache des Mar t i n Ml«
rlanzhizl,, Machll,aber der Ursula Perjatn von Esels'
dorf, gegen Anton Pe,jatu von Oroßlak, wegen
schuldigen 43 fl, 27 kr. c. 5 c., die »lekutive Feil«
bictung der, dem Letzter,, gehörigen, im Grundbuche
der vormaligen Herrschaft Weiss,„stein z„k Urb.'Nr.
155 und <57, Äct l f 82 und 83 votkommenden,
auf ! 0 5 l fi 2^ kr, gerichtlich geschäfttcn Neal i t^
bewi l l igt , und zu 0ere» lUornahme die Tagsatz»"3
auf 0,n 2U, November, 20. December l854 <">0
20, Jänner 1855, jedesmal 35orm,ttags um 9 Uhr
i,n Orte der Nealila'l mit dem Beisaye bestimmt,
daß cieselbe nur b,i der drüte» Tags'hxna, auch
uiüer dem Lchätzungswertl)? werde ftintangeaeben

werden, , ,, ,
Das Scha'tznn.,sps>'tok>'ll, d,e ^,zil,,tionsbe-

ri,!gnisse uno icr G,nndbuchs-lMlkl liegen hieramts
zu Jedermanns Einsicht bereit.

Fitt ich den 2 ! , September 185 4.

Z. 964. (6)
l ^ ^ M i t ka°!. kön, aller!,, Privilegium U»d kön. preuß. lind fön b.iir, allcrh, Approbation. " L I 3

^ ^ ^ ^ aromatisch-medizinische Kräu tc r -Te i f c ist ei» bewährtes, seit Jahr und Tag bei beide,,
c A ) Z I O 3 W » 5 <̂ lschlechter,! i„ gri'̂ e,, lihren stehendes, fos,„elischt>; Mittel z,ir sch,„erzlosen Vntferinuig von V0„-

" »cnhraiw, Soiiuners rosfe», i!,bcrslrctt!,, Fnincu, Piekeln, Ha!,tbl>'sehc>, >c, >n,d ,̂ »r Ei- x>s^^^^^ ,
GU<s»H»«»A>«H««AH''<H !^,",""6 ""d Herstellini,, einer schonen, reine,,, weiden Hant in Mündlicher frische und ,/«„p^>i,7zH
. « ^ V « . t z ^ ^ H , V « . V siebtem Ansehen sowie sie mit g o,!.r S,weriontäl alle anderen Toilcttc-2^if>n nnd » U U W l l k I

^ I . , ^chonhcitswasser erftlit ^ l ^ ?'m'H„dc wirlt sie anßerordrntüch heilsan, nnd st.kfcnd ^ ^ 3 H ? A ^ ^
^ - Ür, Äc,rch,!rt,!̂ « Krantcr-^isc i,t in verstellten Oriqinal - P,ntche„ .̂ 2^ Xr C, M^ snr «aibach nur allein
ccht ^, haben be, Ä l 0 l S .Nal,elt, sowie auch für (.^apodlstria : Apoth. Gio». Del isc, Wi i r ; : C'. Wriqnane,)!, Kl«l<
stcllsllrt: Apoth. ^I,tt°n Äc in itz, T r i e f t : Aputh. Änlon Za inv ie r i und Eign, Wciul'cr>,cr, „no'in V i l lach l'N
Math. Fnrst.

Z. 1774. (3) ' ^ ' ' ^

Spielwarm- Geschäft.
Dieses schon über 25 Jahre bestehende Geschäft, welches sich einer

ausgedehnten Bekanntschaft erfreut, wird wegen Geschäftsveränderung
aufgegeben, und sohln das Warenlager nebst Stellagen und Auslag/ä-
sten aus freier Hand verkauft.

Nähere Auskunft erhält man iin Zeitungs - Comptoir.
Z. !80I^ (!) "

Der Volksbote für 48Z5,
ein gemeinnütziger Kalender mit 6 netten Bilder-Beigaben illustritt und durch seinen gediegene«
Inhalt beachtenswmh, ist ,n allen Buchhandlungen für 24 kr, C, M. zu haben, namentlich ^

Oeora M^evcher,
Buchhändler i „ La,bact).



Enyeichmmgen aus das National-Anlehen.

B e i derk, k .Landcshauptkassc in Laibach,

G u l d e n

Bereits nachgcwies. Einzeichnungen ,,463.630

Be im t. k. S t e u c r a m t e in Rad m a nnsdor f .

G u l d e n

Bereits nachgewies Einzeichnungen 59,900
Fr. Ursula Icmscha 2«
Hr. Anton Gaspcrm, Landmann 20
„ Anton Nösmami, dto. 20
./ Blas Ianscha, dto, 20

, . „Johann Podgurz, dto, 20
„ Thomas Boschizh, dto, 20
/< Johann Dremmel, dto. 20
„ Mathias Kopazh, dto. 20
„ Blas IaUe», dlo. 20
Fr, Maria Krimz, dto, 20
Hr, Simon Außenea,, dto, 4«
„ Joses Pogazhcr, dlo, <0
" Josef Vouk, dio, , 40
>, Urban Preschern, dto, ^0
" Matthaus Preschern, dlo, 2»
" ^" l°n Außeneg, dto, 50
" ^homas Urbas,, dto. l̂>
" Michel ^egat, dlo. ' l "
5' Ierni Bochinz, dto. "
»r, Katharina Sl,pa», dlo, »"
Hr, Franz Lebar, tto. 20
" Josef Nösman, dlo, 2U
Fr, Apo!!o„ia Bochinz, dto, »0
Hr, Josef Pachcr, tlo. ' " "
„ Johann Gogala, dto.
„ Matthäus Fröhlich, t>to. 20
„ Primus Papier, oto. ° " '
„ Josef Kokail, dto, - ^ "
,' Iosc! Zwenke!, dt«, so
„ Johann Globozhnig, dto. "0
Fr. Maria Wallouz, dto. . 2U
Hr, Josef Wockinz, dlo. 60
„ Johann Nösmann, dto, 20
„ Josef N"ta„z, dto. ^ 20
Fr, Anna Prcschem, dlo. 20
Hr. Barthel Pollanz, dtu, 50

l „ I , v. Hillmaier, Pfarrer 300
! Fr. Amia Sporn, Nealitätenbes. 200

Hr. Prnn, Bertonzcl, pens Pfarrer lN0
„ Anton Menzingcr, dlo, l0N,
„ Lukas Snpan, Sandmann 400
„ Johann Schiller, dlo. 80
,,, Franz Rabizh, Wii lh >00
^ Johann 3jouk, Kooplialor ' 50
„ Johann Rüsmann, Sandmann 200̂

Johann Stnpar, Kooperator 2«
" Ignaz Reboll, dto. > 50

Andreas Slamnig, tiandmann »no
" Johann Schmil, dlo. 4"
Fr. Margareth Finichgcr, dlo. 20
Hr. Jakob Supan. dto. 20
„ Georg Schwonta, dto, 20
,, Simon Kristan, dto, 8"
„ Franz Merfcholl, dlo. 20
„ Josef Wochinz, dto.' ' 50
,, Jakob Descl,man, dto. > 20
,', Anton Ianz, dlo. , 60

, „ Mathias Schcmla, dlo. 20
,, Johann Lusner, dlo. >00
„ Valentin Warl, dlo, 2«
„ Josef Gasperi», dto. 6»
' „ Stefan Smolle, dlo. ^ 60

, „ Iatub Kiall, dto. «0
,, Valentin Koroschiz, dto. , 60
,, Johann Douschan, dto, 80
„ Franz Rösmann, dto, 40
,, Simon Viditz, dto. 80
„ Thomas Kokail, dto. , >U0
„ Lorenz Kcrsnik, dlo, 40

Franz Supan, dto. 20
'„ Josef Schort/ dto. 50
', Matthans Gogala, dto. 20

Johann Grazcl, dlo. 200
', Ignaz Muschan, dto. 500
„ Josef Wochinz, dto, 20
,. Andreas M^'Ui, dto. 20
,. Barthel M^rschol!, dto. 20
„ Johann Pnstcrl, dto. 20
Fr. Gertraud Oma», dto. 20
Hr. Georg Prettnar, dto, , 20
„ Franz Boschizh, dto. , »20
„ Johann Krioiz, dto. 4«
„ Anton Ianz, dto. 2U
„ Ulas Mrat, dtu. 20
„ Andreas Schmalz, dto. 20
,, Johann Kunstcl, dto. . ^ "
„ Franz Olepp, dto. 2"

(3. saib. Zeit. Nr. 25? ". 9. November 1824).

Gu lden

Hr, Georg Strellz, Lanbmann 20
„ Johann Gollmaicr, dto. 6"
„ Franz Prettnar, dto. 50
„ «las Nesmann, dto. ^ "
„ Johann Pcsaiz, dto, . ° "
„ Michael Polame, dto. ^ "
„ Josef Michallazh, dlo. 20
„ Andreas Vosov, dto, ^ "
„ Johann Wurnik, dto. 20
„ Ioscf Grom, dto. 20
„ Paul Mrak, dto. 20
„ Johann Walland, dto. "
„ Klcmcn Mullei, dto. ^
„ Mathias Mornig, dto. 40
„ Josef Pristou, dto. "
Fr. Helena Merscholl, dto. "
Hr, Anton War,, dto. 20
Fr. Maria Warl. dto. 20
Hr. Jakob Warl, dto. . "
„ Josef Wenlo. dto. , 20
„ Franz Ianzh. dto. ^
„ Andreas Amdruschizh, dlo. ^ "
„ Gregor Pagazhar. dlo. 20
„ Iusef Deschman, dto. ^ ' "
„ Kaöpar Douschan, dto. ^ "
., Blas Kosmazh, dto, «"
„ Johann Ferjen. dtü. >^"
„ Primus Ferzhei, dto. , ^ "
„ Jakob Ferzhci, dlo, ' "
,, Mathias Vcrzhci, dto. «""
„ Kaspar Gogala, dto. ^ "
„ Georg Saitz, d^o. ^
,, Andreas Hudoi.'crnig, dto >"
, Georg Smollci, dto. ^
„ Bar re l Iahn, dlo. ^ "
Fiv Agnes Iahn, dto, ° "
Hr. Matthäus Iahn, dto. ' "
„ Kaspar I^klizh, dto. ^0
„ Georg Justin, dto, "
„ Johann Justin, dto "
„ Blas Komar, dto " "
„ Barlhcl Kosu, dlo. 20
„ Barlhel Kosu, dto. ^ "
„ Georg Kosu, dto. "
„ Georg Kosn, dlo. " .
,. idlas Sima, dlo ° "
„ Johann Kozianzhizh, dto. ° "
., Mathias Ferzhei, dto. 2 ° "
,̂  Narthel Ihernc, dto. . ^ "
., Kaspar Kunzhizh, dto. 20
„ Lorenz Iahn, dto. ' 20
„ Johann Schwegel, dto, ^ " "
„ Simm, Hl!,'zh>zh, d<o. ' " "
,, .Blas Ucgat, dlo
, Andreas Lippouz. dt.'. ^

„ Franz Marout, dto. ^
„ Anton Novak, dlo. ^
„ Johann Roßmann, dlo. ^ "
., Kaspar Pasler, dto^ ' " "
,. Gcorg Poklukar, dto. 4" .
,, Martin Pristou, dto, >?"
„ Iuh,,nn Pottukar, dlo. ' "
„ Icrni Poklukar, dlo. . 20
„ Matthäus Pohs, dto, ' "
„ Johann Pollak. dlo, ^ "
„ Anton Prettnlr, dto, ^"
„ Marlin Pristou, dto. . ^

Andreas Rchar, dto, ^ ^"
„ Jakob Rchar, dto. " "
„ iiorcnz Blümmel, dto ^"
,, Johann Nosman, dto. ^"
„ Antun Sallochcr, dlo. 20
„ Kaspar Sallochcr, dto. 20
„ Jakob Schemua, dto. 20
„ Anton Pctermann, dto. 20
„ Matthaus Retar, dto, 20
„ Marlin Sima, dto. 4l)
„ Blas Skumouz. dto, «"
„ Jakob Sliunig, dto, 20
„ Simon Sliunia, dto. ^ "
„ Primus Smollei. dto. 20
,. I ^oo Torkar. dto ^ "
„ Georg Wergant, dto. ^'
„ Anton Ferjen, dto. "
>, Georg Zunderzh, dto. ' ^ ,
,̂, ^imon Zunderzh, dto. .
„ Johann Schcmua, dto. ^ "
„ Simon Hrioar, dto «
„ Jakob Kosu,. dto. " "
„ Johann Kosu, dlo. ' ^
„ Jakob Vidiz. dlo. ^
„ Johann Kozianzhizh, dlo. ' ^
„ Jakob Lippouz, dto. ^ "
„ Kaspar Mazhel, dlo. , "
„ Martin Mazhck, dto. ^ "
„Michael Mazhet, dto. , , "
„ Michael Mcschischenk, dto. ^ "
„-Jakob Nabizh, dto. l20
„ Georg Paßle», dto. 20
„ Josef Paternou, dto. 50

G u l d e n
Hr. Josef Pernazh, Landmann üy
,, Simon Piber, dto. ,2y
,, Thomas Polda,^dto. 20
„ Peter Nekar, dto. 20
„ Simon Prettner, dto. 20
„ Gregor Rckar, dto. . 80
„ Blas Rekar, dto. »20
„ Michael Rekar, dto. 40
Fr. Gertraud Reppe, dto. 40
Hr. Martin Neppest». 40
„ Martin Reppe, dto. 20
„ Matthäus Reppe, dto. 40
„ Matthäus Schemua, bto, 20
„ Matthäus Supan, dlo. 20
„ Josef Schimnitz, dto 60
„ Gregor Schuan, dto. 120
„ Johann Skumouz, dto. 180
„ Johann Ferzhei, dto. »20
„ Georg Sliunig, dto. 20
„ Johann Sliunig, dto. »20
„ Matthäus Sliunig, dto. ,20
„ Georg Supan, dto. »00
„ Matthaus Sallocher, dto. l0
,, Johann Zhopp, dto. 40
„ Barthel Schuan, dto, 20
„ Anton Serna, dto. »00
„ Johann Ambroschizl), dto. 70
„ Primus Fcrzhei, dlo. 20
Fr. Helena Ferzhei, dto. 20
„ Maria Klanzhnig, dto. 20
Hr. Simon Kunstel, dto. »00
„ Simon Zhopp, dto. 20
„ Anton Langus, dto. 20
„ Georg Pasler, dto. 20
„ Johann Böhm, dto. 40
„ Johann Poklukar, dto. »20
,, Simon Poklukar, dto. 20
„ Andreas Pretlner, dlo. 40
„ Blas Schimnitz, dto. >00
„ Mathias Schimnitz, dto. ,20
„ Johann Schimnitz, dto. 20
„ Jakob Schimnitz, dto. »00
„ Jakob Schimnitz, dto. «0
„ Mathias Bisjak, dlo. 20
„ Josef Schimnitz, dto. »20
„ Josef Toneiz, dto. - 20
„ Jakob Sema, dto. " l"0
.. Georg Sima, dto. 20
„ Johann Zundcrzl), dto. »00
,. Markus Ambroschizh, dto. 20
Fr. Margaretha Ambroschizh, dto 20
Hr. Michael Aschmann, dto. 20
„ Antun Aschmann, dto, 40
Kr. Mari., Franzise. dto. 20
Hr. Marti» Worizhnig, dto. ' 50
„ Anton Hudovernig, dlo. 20
,, Matthäus Hudovernig, bto. 50
,, Andreas Iahn, dto. 20
„ Urban Justin, dto, 20
„ Johann Schwegel, dlo. lntt
„ Anton Kobau, dto. >00
,, Valentin Ambroschizh, dto 20
„ Anton Ambroschizh, dto. 20
„ Johann Ambroschizh, dto. 20 >
„ Georg Kunzhizh, dto. 40 ,
„ Georg Kunzyizh, dto. l»0
„ Blas Iahn, dto. 20
„ Josef Pojar, dto. 20
„ Johann Sima, dto. 20
„ Matthäus Pogazhar, dto. 40
„ N.nlhel Pohr^ dto. 20
Fr. Katharina Pohr, dlo. 20
Hr. Simon Pojar. dto. 20
„ Jakob Iahn, dto. ' " "
„ Andreas Poklukar. dto. ' "
„ Ichann Potlukar. dto. ° "
„ Blas Porlukar, dto.
„ Johann Poklukar. dto. 00
,, Anion Poklukar, dto. >00
„ Thomas Polba, dto. 40
„ Thomas Prcttner, dto. 40
„ Josef Zhcrne, dto. zy
„ Johann Nosmann, dto. 7y
„ Georg Schemua, dto, 20
„> Andreas Schemua, dto. ^
„ Matthäus Lukanz, dto. » ^
„ Kaspar Schemua, dto. «n
„ Martin Schemua, dto. >»»
„ Matthäus Schemua, dto. ,««
„ Jakob Schimnitz, dto. ^
„ Georg Schimnitz, dlo. 20
„ Blas Schoklizh, dto. , 20

- „ Johann Schoklizh, dto, 50
,. Jakob Sallocher, dto. <o
„ Blas Serna, dto. 40
„ Johann Slamnig, dto. 20
„ Gregor Ureuz, dto, , ^ "
„ Jakob Sliunig, dlo. " "
.. Johann Prettner, dto. ^ "
„ Josef Supanzhizh, dto. ' "



G u l d e n
Hr. Josef Toneiz, Landmann 50
„ Gregor Ureuz, dto. 20
„ Josef Beuz, dto. ?o
„ Vinzenz Zherne, dto. 50
,, Valentin Krall, vlo. 20
„ Barthcl Amdroschizh. dto. 2«
„ Anton Fertschei, dto. , l00
„ Josef Arch, dto. 20
„ Anton Sodia, dto, 20

' „ Thomas Gollob, dto. »00
„ Josef Grillz, dto. 50
„ Andreas Iakopizh, dto. »20
„ Kaspar Svettina, dto. 20
„ Simon Nozh, dto. »00
„ Lorenz Lipouz, dto. 50
„ Josef Polozhnig, dto. 20
„ Josef Nasinger, dto. /20
„ Johann Roschizh, dto, l20
„ Blos Sodia, dto. 20
„ Lorenz Sodia, dto. 20
„ Josef Svettin^, dtu. 120
„ Josef Supa„, dto. 20
,, Simon Supanzhizh, dto. ,00
„ Simon Zherne, dto. «00
„ Josef Svettina, dto. 70
„ Georg Pogazhnig, dtu. 20
„ Johann Zhopp, dlo. 100
„ Josef Zhopp, dto. 20
„ Simon Iakopizh, dlo. 20
„ Anton Wanzei, dto. 20
„ Jakob Deschman, dto. 20
„ Mathias Dor„ig, dlo. 50
„ Michael Dornig, dto. ,80 ^
„ Michael Bornig, dto. 20
„ Georg Gogala, dlo. . 50

' „ Johann Glucher, dto. 20
„ Valeittin Iah», dlo, 100
„ Matthäus Kosmazh, dto, ' 80
„ Primus Mazhek, dlo. 20
„ Jakob Pogazhnig, dto. 40
„ Johann Presche!, dto. 20
,, Blas Prettner, dto. ö0
„ Georg Prettner, dto. i40
„ Simon Prettner, dto. 20
„ Josef Sallocher, dto. 140
„ Simon Schcmua, dto. 20
Fr. Margareiha Schummer, dto. 80
Hr. Valentin Iahn, dtu. 20
„ Petcr Sliunig, oto. lütt
„ Josef Supan, dto. ,20
„ Anton Prcttner, dto. »00
„ Johann Zhupp, dto. 20
„ Michael Ultscher. dlo. 20
„ Michael Schuklizh, dto, 20
„ Johann Ambroschizh, dto. 20
Fr. Maria Ambruschizh, dto. 20
Hr. Johann Änibroschizh, dlo. ' l20
„ Mathias Bernaro, dlo. 140
„ Johann Gorz. dto. 70
„ Matthäus Gurz, dto. > »50
„ Anton Hribar, dto, 20
„ Blas Hudovernig, dlo. 140
„ Georg Hudovernig, dto. 150
„ Andreas Klodua, dto. <50
„ Mathias Kludua, dto. 20
„ Franz Kriviz, dto. !40
„ Josef Ianscha, dto. 120
,, Josef Pczhar, 0to. 20
„ Ioha»n Pezhar, dto. 20
„ Johann Pogazhnig, dto. 50
„ Johann Poklutar, dto. 120
„ Barthelmä Plilozhmg, dto. 40
„ Jakob Potozhnig, dto. 160
„ Lorcnz Potozhnig, dto. 20
„ Georg Preschern, dto. l4tt
„ Matthäus Pr.ttner, dto. 20
„ Johann Rösman, dto. 20
„ Matihäus Sallucher, dto. 20
„ Matthäus Sallocher, dto. 80
,, Kaspar Sliunig, dlo. 20
„Jakob Sima, dto. 120
„ Andreas Supan, dto. 20
" ^°°rg Supan, dto. ' 120
" ^orenz Potozhmg, dto. 20
" ^ ° ^ Suvan, dto. 220

„ Z7 rg Torkar, dlo 40
„ Josef Vibiz. dto. , . «
„ Michael Ferjen, dto. «„
„ Martin Vidiz, btô  «^"
„ Jakob Walland, dto. "n
„ Simon Supan, dto. "
„ Andreas Preltner, dto. ' "
„ Jakob Primz. dto. ^y -
„ Mathias Schmit, dto. ^
„ Blas Schoklizh, dto. 80
„ Fxanz Schoklizh, dto. 4«
„ Anton Vchummer, dto. l^n
„ Martin Slamnig, dto. 80
" Simon Starre, dto. ^ lvo

G u l d e n
Hr. Josef Supan, Landmann 4o
„ Valentin Supanzhizh, dto. 100
„ Kaspar Supanzhizh, dto. 20
„ Anton Vouk, dlo. 60
„ Josef Slamnig, bto. 2l»
„ Malhias Bernard, dlo. 50
„ Michael Ferjcn, dlo, 40
Fr. Mina Ferien, dto, ,00
Hr. Josef Feljen, oio. 40
Fr, Mina Iahn, dlo, ,00
Hr. Primus Ierre. dlo, 20
„ Josef Kristan, dto. 40
,, Marlin Lukanz, dto. 200
,, Johann Mandelz, dto. 40
„ Simon Mandclz. dto, 40
Fr. Margareth Michellazh, d,o 40
Hr. M^tlyäus Michellazh, dlo 20
,, Barlhel Mulle», dlo. ,00
„ Jakob Knaflizh, dlo. 80
„ Mathias Pangerz, bto. ,Z0
„ Michael Paternou, dtu' 20
„ ?lnto» Blcmmcl, dlo. 80
„ Michael Blcmmel, dlo. 40
„ Michael Pollanz, dlo. V ,20
„ Blas Prettncr, cito. 40
„ Franz Zhepelnit, dlo. 20-
„ ileonyard Bernard, dlo, 140
„ Blas Bisjak, oto. ' 20
„ Aitton Gogala, olo, 80
/, Josef Gogala, dtu. 20
„ Lorenz Keibel, dto. 20
„ Antun Gogala, dto. 50
Fr. Helena Fcrjen, dto. 20
Hr. Simon Jammer, dto. 20
,, Primus Kapus, dlo, 20
„ Aalenlin Kelbel, dto. ^ 20

^ „ Josef Kapus, dto. 20
„ Primus Urch, olo. 20

>„ Andreas Kriviz, oto. 40
„ Franz Kunzhizh, vlo. 20
„ Andreas Zherun, dlo. 60

.. Fr. Mina Kunstel, dto. 20
Hr. ileonhard Kunstel, dlo. ,00
„ Anoreas Markll, dto. 40
„ Josef Smollei, dlo. 20
„ Ulrich Morkll, dto. 20
„ Martin Qdar, dto, 20
„ B l a s Marouth, dto. 20
„ Andreas Pogazhar, dto. ' ,00
„ Ulrich Mullci, dto. ' <l»0
„ Georg Poglaien, dlo, 20

^ „ Andreas Potozhnig, dto. 200
„ Matthaus Navizh, dlo. 40
„ Barthcl Hisjak, dlo. 20
„ Simon Äoprtth, dto. ' l40
,, Stefan Ropreth, dto. 20
„ Georg Poqlaien, dto. ,40
„ Mathias Noprell), dto, 20
Fr. Helena Supan, dlo. 80
Hr. Valentin Schimnitz, dto, l20
„ Thomas Schokllzh, dto. , 40
„ ^ebastia» .Raunik, dtv. . 20
„ Josef Slamnik, dto. 40
„Josef Supan, dlo. 40
„ Mathias «2upa», dlo. ,50
„ Leonhaid Primz, dto. ^ 40
„ Blas Sup,mzhlzh, dto. 20
„ A,tton Martt l , dto. 20
„ Iusef Supanzhizh, dtu. . !20
„ Matthäus Sxpaiizhizh, dto, 20
„.Jakob Supanzhizh, oto. «20
„ Jakob Stoja«, dlo. 50
„ Johann Nouüig, dto. 20
„ Geurg Stojan, dto. 40
„ Slefa» Ureuz, dto. - 40
., Josef Aout, dtu. 20
„ Blas Burja, dto. ,20
„ Simon Sliumg, dlo. . ,40
„ Matthias Wur<a, dtu. 20
„ Peler Marttl, dto. , 200
,, Antun Bll'imcl, dto. 20
„ Baithel Blümel, dlo. 20
„ Josef Blümel, dto. 20
„ Josef Tomaschitz, dto. 40
„ Josef Sl iu„ig, dto. , 200
„ Nikolaus ^erjen, dto. 20
„ Thomas Fcrjen, dlo, 20
Fr. Gertraud Fratel, dto. ,00
„ Agnes Gogala, dto. ,80
Hr. Franz Gogala, dto, l00
,, Urban Gogala, dto. 20
„ Marlin Klcmenzhizl), dto. 60
„ Barthcl Hribar, dto. , 20
„ Blas Pibcr, dto. 20
,, Valenlin Hudovernig, dto, 20
„ Anlon Kaioisch. dto. 40
„ Valentin Kapus, dto. ,00
., Martin Konizh, dto. 50
" Franz Kusmazh, dto. ' 20
„ Valcnlin Krall, dto, 20

G u l d e n
Fr. Gertraud Zuöner 60
Hr. Josef Pauschin, Landmann 20
Hr. Maria Mauern, dto, 40
Hr. Anton Kaidisch, dto. 40
„ Johann Gogala, dto. 20
„ Anton Aidiz, dto. 180
„ Blas Paulizh, dlo. 100
„ Mathias Piber, dto. 12«
„ Josef Pogazher, dto. 20
„ Georg Potozhnig, dto. 20
Fr. Barbara Potozhüig, dto. 40
Hr. Primus Potozhüig, dto 140
„ Barlhel Marouth, dto. 20
„ Simon Prettner, dto. > 80
„ Josef Prettner, dtu. «0
„ Primus Primuschizh. oto, 50
„ Josef Neppek, dto. 20
,, Stcfa» Nogazh, dlo, 20
„ Thomas Nogazh, dto, 20
., Anton Ruß, dto. 20
„ Kaspar Schotlizh, dto. 20 '
„ Thomas Ruß, dto, 20
„ Franz Sallocher, dto, 40
Fr. Maria Neppe, dto 20
Hr. Lorcnz Schlieber, dlo. 20
„ Florian Schoklizh, dlo. 40
„ Georg Schoklizh, dlo. 20
„ Johann Schotlizh, dto, 60
Fr. Elisabrtl) Starre, dto. 20
Hr. Johann Smollei, dto, 40
Fr. Ursula Stefelin, dto, 20
Hr. Andreas Terpinz, dto. 40
„ Piinius Terpinz, dlo. 20
„ Johann Tumsche, dlo, 50
„ Josef Krall, dto. 20
„ Andreas Verhunz, dlu, «40
Fr. M,na Viditz, 0to. «20
Hr. Antun Vouk, dlo. , 200
„ Blas Vouk, dtu. l«0
Fr, Maria Prettner, dlo. 20
„ Franz Biv l , dto. 40
Fr. Gertraud Blümel, dlo. 200
Hr, Andreas Gogala, dto. »40
„ Urban Rehar, dlo. 20
Fr. Helena Kozianzhizh, dto. 100
Hr, Martin Kozianzhizh, dto. 20
„ Georg Kunzhizh, dto. 20
Fr. Agnes Kunzhizb, dlu. 40
Hr. Antu,, Legat, dto. <20
„ Andreas Kapus, dto. 50
Fr. Gertraud Pasler, dto. 50
Hr. Mathias Pclkasch, dto. 20
„ Ioham, Bohm, dto. 20
„ Josef Puhr, dto. . 20
„ Andreas Poklukar, dtu. 150
„ Vinzenz Pciklnkar, dlo. 100
., Urban Polozhnig, Vto. 20
„ Blas Prettner, dto. 40
„ Blas Sallocher, dto. 20
„ Anlon Racher, dlo. 20
,, Muschan für die Gemeinde Rezhizh l20
„ Marlin Rogazh, dlo. 20
„ Michael- Scheriou, dto. , 2«
„ Johann Sliunig. dto. iO«
,, iüarthel Sodia, dto. 2 " '
„ Georg Tauzhar, dto. ^^
„ Michael Zheme, dlo. 20
„ . Iohanü Ulzhar, dto. > >^0
>, A„ton Vonk, c>tu. 20
Fr. Maria Warl, dto. ' «50
Hr. Barlhcl Wentz, dto. !60
„ Thomas Vioiz, dlo. 160
„ Simon Koziauzhizh, dto. ^ 20
„ Georg Wurja, dlo. i80
„ Aluis Ambroschizh, dto, 20
„ Johann Sodia, dto. 160
„ Anton Böhm, dto. > 60
„ Georg i^öhm, dto, 20
„ Peter Deschman, dto. 70
„ Marlin Deschman, dto. 50
„ Axoreas Ferjen, dto. 20
„ Marli» Deschmänn, dto. 120
„ Jakob Kunzhizh, dto, ' > 40
„ Iakub Ferjen, dto. 40
„ Johann Ferje„, dlo. " 40
„ Johann Ferjen, dto. ' 90
„ Matthäus Ferje,!, dto. »20
„ Anton Böhm, oto. 2«
„ Peter Ferje,,, dto. 20
„ Blas Ianscha, dtu. 100
„ Valenlin Oogala, dto. 20
,, Lcouhard Wogala, dto, ' ,50
„ Nikolaus Grätzel, dto, 40

Summa 93.180
Hiezu die bei den übrigen k, k. Kassen

geschehenen u,id bercils nachgcwie'
scnen Einzeichnungen mit 1,95 2,850

ergibt sich die Totalsumme mit 3,509.660


